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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Großheyogtum Kaden
MM Donnerstag , den 16. Juli 1914 157. Jahrgang

Expedition :
Karl Friedrich . Straß « Nr . 14 (T/rnsprech ^ I
anschluß Nr . »51,952 , 953, 954), Woselbst auch

Anje ^ en in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 J6 50 3jt \
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 Ji 67 ^
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 -P Briefe und Gelder stei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskript «
werden nicht zurückgegeben und i>6 wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Stsatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben S i ch unter dem 16. Mai 1914 gnädigst bewogen
gefunden, dem Oberstraßenmeister Mathäus Binkele in
Offenburg 'das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

SeineKöniglicheHoheitder Großherzog
haben unterm 13. Juli 1914 gnädigst geruht , den Ober -
revisor Karl Bühler beim Verwaltungshof zum Mini-
sterium HöchstJhres Hauses, der Justiz und des Auswar,
tigen zu versetzen und den Oberjustizsekretär Friedrich
Frey bei Hiesem Ministerium zum Oberrevisor zu er-
nennen .

SeineKöniglicheHoheitder Großherzog
haben unterm 4 . Juli 1914 gnädigst geruht , die Zoll-
Verwalter Heinrich Jung in Waldshut und Emil Dorn
in Mannheim unter Ernennung zu Oberzollverwaltern
landesherrlich anzustellen.

SeineKöniglicheHoheitder Großherzog
haben mit Allerhöchster Staatsministerialentschließung
vom 27 . April 1914 auf die HöchstJhrem Patronate un-
terliegende katholische Pfarrei Schvllbronn , Dekanats
Ettlingen , den Pfarrverweser Christoph Eichenlaub in
Schöllbronn , Pfarrer mit Absenz von Aglasterhausen.
gnädigst zu ernennen geruht . Der Ernannte ist am
29 . Juni 1S14 kirchlich eingesetzt worden .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben mit Allerhöchster Staatsministerialentschließung
vom 3 . April 1914 aus der Zahl der von dem Erzbischöf -
lichen Ordinariate vorgeschlagenen drei Bewerber auf
die katholische Pfarrei Jstein , Dekanats Wiesental , bvn
Pfarrverweser Ferdinand Lehmann in Grafenhausen ,
Dekanats Stühlingen , gnädigst zu designieren geruht .
Derselbe ist am 28 . Juni 1914 kirchlich eingesetzt lvorden.

Mit Entschließung des Evang . Oberkirchenrats vom
8. Juli 1914 wurden die Finanzsekretäre Friedrich Hum¬
mel bei der Evang . kirchlichen Stiftungenverwaltung
Offenburg und Richard Thies bei der Evang . kirchlichen
Stiftungenverwaltung Karlsruhe zu Kassierern, Fi -
nanzassistent Emil Ullrich bei der Evang . Kollektur
Mannheim zum Finanzsekretär ernannt .

Seine Exzellenz der Herr Erzbischöf hat die Pfarrei
Grllnsfeld , Dekanats Lauda , dem Pfarrvertvfer Eduard
Münch in Grünsfeld verliehen . Der Genannte ist am
29 . Juni 1914 kirchlich eingesetzt worden.

Seine Exzellenz der Herr Erzbischöf hat die Pfarrei
Kirchdorf, Dekanats Villingen , dem Pfarrverweser Karl
August Seeger in Kirchdorf, Pfarrer mit Absenz " von
Buchheim , verliehen . Der Genannte ist am 29 . Juni
1814 kirchlich eingesetzt worden.

Gestorben :
am 12. Juli d . I . : Hammer , Max , Finanzsekretär in

Mannh eim.

Nicbt - Nmtlicker Teil .
Karlsruhe , 13. Juli .

* Rückblicke auf die internationale Politik .
Die österreich-servische Auseinandersetzung .

Bei den auswärtigen Entwicklungen und Verwicklun-
f

Gn ' ^ ^enwärtig am meisten Aufmerksamkeit bean-
spruchen: der österreich -serbischen Auseinandersetzungund den albanischen Geschehnissen, drängt sich die deutschePolitik nicht in den Vordergrund . Die Forderung
Österreich-Ungarns an Serbien ist noch nicht gestellt,wahrscheinlich wird es aber bald geschehen. Deutschlandkennt die Einzelheiten dieser Forderung nicht und ver-
langt sie auch nicht vorher zu kennen . Wir können
uberzeugt sein , daß der Kaiserstaat nichts anderes for-
dern wird , als , wozu er den Ilmständen nach berechtigt
ist . Wenn Serbien sich entgegenkommend gegen diese
Forderung verhält : gut. Wenn es Widerstand leistetund sich bei diesem Widerstande auf andere Mächte , et-
wa Frankreich und Rußland, stützt , Lsterreich-Ungarn
daher auf internationale Schwierigkeiten stößt, so müs-
fen wir Deutsche uns schon jetzt darauf vorbereiten , a n

der Seite Österreich - Ungarns , zu stehen .
In Paris und Petersburg muß man die Gewißheit ha-
ben , daß Deutschland sich von Österreich-Ungarn nicht
trennt . Das ist das beste Vorbeugungsmittel gegen
eine kriegerische Zuspitzung. Die deutsche Öffentlichkeit
ist auch einmütig in der Stellungnahme für Äster-
reich-Ungarn ; das Wiener „Fremdenblatt " erkennt die
Einmütigkeit der deutschen Presse ausdrücklich an . Die
Übernahme einer Vermittlerrolle in der offi¬
ziell noch nicht begonnenen Auseinandersetzung wäre un -
dankbar. Man kann sich weder eine ersprießliche Ver-
mittlung Deutschlands zwischen Österreich-Ungarn und
Serbien noch zwischen Österreich-Ungarn und Rußland
denken . Deutschland würde bei solchem Bemühen es
wahrscheinlich keinem recht machen . Es kann auch
gar nicht Deutschlands Aufgabe sein , von berechtigten
Ansprüchen Österreich -Ungarns etwas abgustreichen.

Albanien als europäische Frage .
Wenn die an Albanien zunächst beteiligten beiden

Mächte bestimmte Vorschläge machen , wird sich das
Deutsche Reich von der Unterstützung dieser Vorschläge
nicht ausschließen . Bisher sind aber solche Vorschläge
noch nicht erkennbar. Eine führende Rolle zu überneh -
men , ist Deutschland nicht berufen . Darauf wird auch
der albanische Ministerpräsident Turkhan Pascha , als er
nach Berlin reiste und den deutschen Staatssekretär des
Auswärtigen v . Jagow aufsuchte, nicht gerechnet haben.
Der albanische Minister macht persönlich einen sehr wür -
digen, sympathischen Eindruck . Auch in Petersburg hat
er in seiner ziemlich langen Stellung als türkischer
Botschafter sich bedeutenden Ansehens erfreut und diese
Wertschätzung ist auch in seinem neulichen Empfange
zum Ausdruck gekommen . Bestimmte selbständige Er -
klärungen wird er auch dort nicht erhalten haben , ver -
mutlich aber die Zusage, daß, wenn die Mächte sich für
Sicherheitsmaßregeln zugunsten Albaniens entscheiden
würden, Rußland sich nicht ausschließen werde . So
wenig wie Berlin ist Petersburg die Stelle , von der eine
europäische Handlung für >, Albanien naturgemäß ihren
Ausgang nehmen könnte .

Albanien hat für uns zwei Gesichter. Das eine ist
der für uns politisch verhältnismäßig gleichgültige ört -
liche Zustand mit seinen Wechselfällen und mit den wi-
derstreitenden Kräften des Landes , das andere der Ein -
flnß auf Europa . Das Ziel , nicht der amtlichen Leiter
der Politik der Staaten des Dreierverbandes , aber ihrer
angriffslustigen Preßpolitiker ist , die Sendung des
Fürsten scheitern zu lassen . Wunsch der Mächte des
Dreibundes muß dagegen sein , die Lösung der vom
Fürsten übernommenen Aufgabe der allmählichen Festi -
gung und Beruhigung des Landes nicht als unmöglich
erscheinen zu lassen . Der Prinz zu Wied hat sich den bei-
den Dreibundgenossen Österreich-Ungarn und Italien
zur Verfügung gestellt und auf Wunsch dieser beiden
Mächte hat Deutschland trotz mancher Bedenken seine
Zustimmung zu der Kandidatur gegeben. Der Fürst hat
sich jetzt, vom Bewußtsein der Pflicht erfüllt , entschlos -
sen , auf seinem Posten auszuharren . In dieser Beharr -
lichkeit für das ihm von den beiden Mächten zugewie-
sene Amt verdient er nicht nur Schonung , sondern Un -
terstützung.

Wenn der Fürst zurückträte, wären Österreich-Ungarn
und Italien vor die Aufgabe gestellt, sich über einen
neuen Fürsten zu einigen. Wenn das nicht gelänge ,
ständen sie vor einem schweren Konflikte . Namentlich
die albanischen Küstenpunkte werden weider von Öfter -
reich-Ungarn den Italienern , noch von Italien dem
Nachbarreiche gegönnt. Ganz besonders sind sich beide
Länder darüber einig geworden, daß Valona weder
österreich- ungarisch noch italienisch, noch Besitz einer
dritten Macht sein darf , sondern daß es am besten im
Besitze eines unabhängigen Albaniens ist. Es ist nur
eine Kompromißlösung, aber ein Kompromiß ist besser
als ein Zusammenstoß.

Italienische Rüstungen .
Die Meldung von der Einberufung italienischer Re -

servisten entspricht den Tatsachen. Die Maßregel wird
überwiegend durch die inneren Verhältnisse begründet .
Aber wenn die Reservisten unter den Fahnen sind, ver-
stärken sie naturgemäß auch das Gewicht Italiens in
der äußeren Politik und können für sie eingesetzt werden .

Volitifche Merstcht.
Vom Kaiser.

Balestraud , 16. Juli . Nachdem der Kaiser gestern
vor dem ersten Frühstück einen 2 stündigen Spaziergang
an Land unternommen hatte, hielt vormittags der Chef
des Marinekabinetts Vortrag . Dann erledigte der Kai-
ser noch Sachen für >den nach Berlin zurückkehrenden
Kurier und machte gegen abend wieder einen längeren
Landausflug . An Bord ist alles wohl.

Gesandter von Haxthausen f .
* Der „Reichsanzeiger" widmet heute dem verstorbe-

nen kaiserlichen Gesandten in Peking von Haxthausen
einen längeren Nachruf, an dessen Schluß es heißt : De«
leider so früh Verstorbene hat sich in seiner langen diplo¬
matischen Laufbahn unter oft schwierigen politischen Ver¬
hältnissen in seinen Leistungen stets vorzüglich bewährt .
Der auswärtige Dienst verliert in ihm einen befähig-
ten und energischen , um die deutschen Interessen wir -
kenden Beamten, dem ein dauerndes treues Andenken
im auswärtigen Amt wie in den deutschen Kolonien des
Auslands sicher sein wird.

Eine welfische Mahnung zum Frieden.
* Frhr . v. Schele - Schelenburg erläßt in seiner

Eigenschaft als Vorsitzender des Direktoriums der
deutsch-hannoverschen Lokalpresse folgende Mahnung
zum Frieden :

„Die deutsch-hannoversche Lokalpresse beschäftigt sich seit
einiger Zeit sehr lebhaft mit herzoglich braunschweigi -
schen Beamtenangelegenheiten . Selbstverständlich
muß es jedem Organ der Presse überlassen bleiben , welche tat -
sächlichen Vorgänge es seinem Leserkreise mitzuteilen für not -
wendig oder wünschenswert erachtet . Wenn aber dieses oder
jenes deutsch-hannoversche Organ glaubt, Vermutungen oder
Kombinationen an solche Nachrichten knüpfen zu sollen, so
schädigt es dadurch das Interesse der eigenen Partei am emp¬
findlichsten , zumal solche Ausfuhrungen meist von der gesam-
ten kleinen Presse und gegnerischen Blättern aufgenommen
werden . Außerdem bekunden diese deutsch-hannoverschen
Blätter , die der unmittelbaren Einwirkung der Parteileitung
nicht unterstehen, einen bedauerlichen Mangel an Par -
teidisziplin , nachdem vom Direktorium die Parole aus -
gegeben ist, alles zu vermeiden , was Sr , Königlichen Hoheit
dem Herzog von Braunschweig seine Stellung
als Bundesfürst und LandeAherr ersch w ere »
könnte . Dahin müssen auch Kommentare gerechnet werden^
welche Kritik an den Regierungshandlungen Sr . Königliche»
Hoheit des Herzogs von Braunschweig üben .

"

Sozialdemokratie und auswärtige Politik.
* Der „Vorwärts " zitiert aus dem Artikel der „Köl-

nischen Zeitung " : „Die Nachwehen von Serajewo " ein
paar Sätze, in denen der heute noch erhöhten Notwen -
digkeit gedacht war , daß wir Österreich -Ungarn in der
Durchführung seiner historischen Aufgabe bundesbrüder -
lich zur Seite stehen. Diese Bemerkungen druckt der
„Vorwärts " ab unter der Überschrift : „Die Hätz ge¬
gen Serbien "

. Nichts könnte für das Verhältnis
der Sozialdemokratie zur auswärtigen Politik bezeich -
nender sein . Angesichts der unerhört zynischen Äuße -
rungen der serbischen Presse über das Attentat , wagt es
— so betont mit begreiflicher Entrüstung der „Mannh .
Generalanzeiger" — das Zentralorgan der deutschen So - !
zialdemokratie, von einer Hätz gegen Serbien zu reden /
wenn von deutscher Seite nur festgestellt wird , daß Öfter -
reich-Ungarn gegenüber diesem Teil des Slawentums die
politische Kultur Europas vertritt . In seinen Bemer¬
kungen zu den Ausführungen spricht der „Vorwärts "

dann vom österreichischen Imperialismus , der über
Schlachtfelder führe. Das ist angesichts der Haltung der
österreichischen auswärtigen Politik eine Torheit , die auch
ein proletarischer Leser durchschauen kann , wenn er nicht
ganz verblendet ist. Aber was auch immer das sozial -
demokratische Zentralorgan noch zur serbisch-österreichi-
schen Frage zu sagen haben möge , ein Blatt , das in die-
sem Augenblick von einer „Hätz gegen Serbien " spricht,
hat nicht nur sich gerichtet , sondern auch unwiderleglich
dargetan , daß es völlig aussichtslos ist, von den Leitern
der Sozialdemokratie auch nur das geringste Verstand -
nis sür die über allen Parteilehren stehenden Notwen ^
digkeit der Dreibundpolitik zu erwarten .

Streiks.
Solingen , 14 . Juli . Nachdem bereits am Freitag die

Generalversammlung des Arbeitgeberverbandes den
Vorsitzenden beauftragt hatte, mit dem Verband dep



Solinger Jabrikantenvereine eine allgemeine Aus¬
sperrung in die Wege zu Iertert, hat Jfaüe abend die
Generalversammlung des Verbandes der Fabrikanten -
vereine ebenfalls die Generalaussperrung beschlossen ,
fÄls vorherige Verhandlungen im Einigungsamte in
allerkürzester Zeit nicht zu einer Einigung führen . Von
der Aussperrung werden 30 000 organisierte und 6000
nicht organisierte Arbeiter betroffen .

* In dem Landesverratsprozeß gegen den Vizeseldwebel
Pohl wurde vom Kriegsgericht der Berliner Kommandantur
folgendes Urteil gefällt : Pohl wird wegen Vergehens gegen
das Spionagegesetz vom 3 . Juli 1893 und wegen Bestechung
zu einer Gesamtstrafe von 15 Jahren Zuchthaus , 10 Jahren
Ehrverlust und Zulässigkeit von Stellung unter Polizeiauf -
ficht und Ausstoßung aus dem Heere verurteilt .

* Gegen den Bischof von Como . Die „Bayerische
S t a a t s z e i t u n g " läßt die Ausrede italienischer
Blätter Nicht gelten , daß der Hirtenbrief des Bischofs von
Como nur seine Diözcsenangehörigen angche . Sic be-
merkt in ihrem Rundblicke „Die Staatszeitung ist nicht
im Interesse einer Partei tätig gewesen . Bestimmend
gewesen ist vielmehr die Absicht, die Aufmerksamkeit der
zuständigen Amtsftellen im Vatikan darauf zu lenken ,
daß es im allgemeinen nicht der Übung entspricht , daß
e i n b e l i e b i g e r Bischossich kritisch über Verhält -
nisse eines Landes verbreitet , ü b e r d ie zu urtei »
leit et nicht beruf en ist .

"

Ieitungsstimmsn .
einer Polemik mit dem sozialdemokratischen Abg .

Kolb schreibt die „B a d . Landeszeit u n g u . a . :
,/&in verhängnisvoller Irr t u m aber gerade des Abg .

Kolb ist es, zu glauben , daß die breiten Schichten des
bäuerlichen und städtischen Mittelstandes nach einer radi¬
kalen Parteiherr schast förmlich lechzen . Wir
müssen demgegenüber immer und immer wieder betonen , daß
diese Kreise, die im täglichen Nahkampf mit der Sozialdemo-
kratie stehen und Gelegenheit haben, sie von ihrer '

bedenklich-
sten Seite kennen zu lernen , von einer intensiven Ab -
Neigung gegen die Sozialdemokrat e beseelt sind ,
dah,es schon großer Anstrengungen bedarf, sie überhaupt zu
irgend einer Form des Zusammengehens mit der Sozial -
demskratie zu überreden , pie haben sicherlich nichts gegen
die jetzige Politik der Fraktion einzuwenden. Ss 'e werden im
Gegenteil die verschiedenen Mittelstandsanträge , die der So -
zialdemokr.itie natürlich sehr „ reaktionär " vorgekommen sind ,
aufrichtig begrüßt haben, und ebenso ist die überwiegende
Mehrheii unserer Partei mit deren kirchenpolitifther Haltung
einverstanden . Auf der jnngliberalen Landesversammlung ha-
ben sich' Lehrer in angesehener und führender Stellung für die
Erteilung des Neligionsunterichtes ausgesprochen
Wenn die Sozialdemokratie die Drohung des Abg . Kolb (Aus-
bleiben der Stichwahlhilfe . Red. ) wahr machen will , so möge
sie sehr darauf «chten , daß dieser Pfeil nickt ihre eigene Brust
trifft ! Auf keinen Fall aber wird sich die nationalliberale
Partei dazu verstehen, die Stichwahlhilfe der Sozialdemokratie
zu erkaufen mit einer Preisgabe ihrer inneren Selbständigkeit
und einer hypothekarischenBelastung ihrer Parlamentspolitik .

"

• Ausland .

Der französische Senat und die nationale Verteidigung .
Paris , 14 . Juli . Der Senat nahm mit einigen Abände-

rungen das Budget in seiner Gesamtheit einstimmig an . —
Dann wurde die Debatte über die einmaligen Ausgaben der
Ministerien des Krieges und der Marine für die nationale
Verteidigung fortgesetzt . Humb ert erinnerte daran ,
was er gestern gesagt habe . Er könne alle seine Be -
hanptungen beweisen . Der Minister habe einzelne
der von ihm vorgebrachten Tatsachen abgeleugnet. Humbert
ging auf einige Punkte seiner Rede ein und sprach zunächst
von den E x t r a st i e f e I n., deren Herstellung seit 1903 ein¬
gestellt worden sei, während die vorhandenen Paare nicht für
einen Feldzug dienen könnten. Der Minister hat erklärt , sagte
er , daß für die Wiederauffüllung der Munition im Laufe
eines etwaigen Krieges die Dienste der Privatindustrie in An-
spruch genommen werden sollen . Dabei sind aber die •abge¬
laufenen Verträge nicht wieder erneuert worden. Der ' Mini -
ster hat weiter erklärt , daß das Material für die schwere
Artillerie gegenwärtig verteilt werde und schon bei allen
Regimentern vorhanden sei . Nun ist aber das Material für
das 120 Millimeter -Geschütz nock nicht angenommen. Also
kann man nicht von einer Verteilung sprechen . Humbert er-
klärt« zum Schluß : Ich habe die Wahrheit gesagt und würde
ein Verbrecher sein , wenn ich sie entstellt hätte . Ter General -
inspekteur für die Belagernngsartillerie schrieb dem Kriegs-
minister im Januar 1911 : Seit 4 » Jahren haben wir
mit unserem Material keine Fortschritte g e -
macht . Der Generalinspekteur forderte leichte Mörser und
weittragende Kanonen und beklagte sick über die langsame
Ausführung . Ter Minister antwortete ihm , er wundere sich,
in seinem Schreiben unbestimmte Anklagen zu sinden.

Paris , 15. Juli . Im Laufe der gestrigen Senatsdebatte
erklärte der Kriegsminister : Er anerkenne , daß man i n
der Vergangenheit nicht alles Not w endige ge -
tan habe . Es habe aber keine Milliardenvergeudung statt-
gesunden, wie behauptet worden sei . Im Jahre 1915 werde
man in Frankreich 3020 Kanonen baben gegen 3370. die
Deutschland gegenwärtig besitzt. Munition sei in genügender
Menge vorhanden . Frankreich befinde sich gegenüber Deutsch¬
land nicht im Zustande der Unterlegenheit . Das französische
75 Milimeter - Material fei dem deutschen überlegen . Für die
schwere Artillerie würden gegenwärtig erhebliche Anstrengun -
gen gemacht . 105 Millimeter -Kanonen von 12 Kilometer
Tragweite seien im Bau . Die Versuche der neuen Granate
würden noch Ende dieses Monats stattfinden . Frankreich
würde nächstens 120 Millimeter -Kanonen von 13 Kilometer
Tragweite besitzen . Für die Ausrüstung der Genietruppen
habe man in den Jahren 1900 bis 1911 hundert Millionen
ausgegeben, gegen 400 Mallionen, die Deutschland dafür ans-
gewendet habe . Was die Telegraphie betreffe , fo würden alle
Forts untereinander verbunden werden . Neues Brückenmate¬
rial werde von diesem Jahre an beschasst werden. WaS die
Fußbekleidung betreffe , so solle jeder Mann vorläufig zwei
paar feldmarschmäßige Schuhe haben , aber in das Budget von
" - - - werden zur Be-

Stunden .
gegenwärtige Programm werde Frankreich zahlreiche

e r b e f ? e r n n g e n auf dein Gebiete der Feld - und Fe-
ftuyqKattillerie , der Küstenverteidigung und der Fußbekleidung
bringen . Zum Schluß bat- der Kriegsminister den Senat , die
verlangten Kredite zu bewilligen als Beweis für das Erwachen
der Nation Und für ihren Willen , die Verteidigung des Landes
fu gewährleisten.

Paris , 15. Juli . (Senat .) Clemenceau verlangte ,
daß der Heeresansschuß während der Ferien eine Unter -
suchung über die vorgebrachtem Tatsachen ver-
anstalte und beim Wiederzusammentritt des Senates über, das
Ergebnis Bericht erstatte . Ministerpräsident V i v i a n i er-
klÄte : Wenn wir auch gegenwärtig das notwendige Material
noch nicht haben , fo wird dasselbe doch augenblicklich beschafft .
Frankreich hat seit 44 Jahren eine bewunderungswerte Kraft -
anstrengung unternommen und ist fähig, sich seiner Geschichte
würdig zu zeigen und dem Geschick die Stirn zu bieten. Der
Senat nahm darauf den Beschluß an , nach welchem der Hee -
resausschuß der Auftrag erteilt wird , beim Wiederzusammen¬
tritt des Senates über den Zustand des Kriegsmaterials Be-
richt zu erstatten . Sodann nahm der Senat den Gefetzent-
Wurf über die einmaligen militärischen Ausgaben einstimmig
an . Heute vormittag hält der Senat eine Sitzung zur Erör -
terung des Budgets ab.

*

Paris , 15. Juli . Die Kammer hat in ihrer gestrigen
Nachmittagssitzrnig die direkten Steuern für 1915 zugleich mit
einer Resolution angenommen , durch welche die Regierung
ausgefordert wird , bei der im Oktober beginnenden Session eine
Vorlage einzubringen , betreffend Herabsetzung der Personal -,
Mobiliar - , Tür - und Fenstersteuer im entsprechenden Ver-
hältnis zu dem Ergebnis der Einkommensteuer .

Paris , 15. Juli . Die D e p u t i e r t e n k a m m e r hat in
ihrer gestrigen Sitzung mit 373 gegen 12k Stimmen das Bud-
get im ganzen mit einigen Abänderungen angenommen , die
leine Zurückweisung an den Senat notwendig machen .

Paris , 14. . Kuli . Die anläßlich des Ä . ati on a lse st .t a g eZ
stattfindende Parade war von glänzendem Wetter begün-
stigt . Eine ungeheure Menschenmenge wohnte derselben bei
und begrüßte den Präsidenten Poineare durch begeisterte
Zurufe , besmidersals er verschiedenen Regimentern die ihnen
bestimmten Fahnen , übergab . . Das Fliegergeschwader führte
über dem Paradefeld Flüge aus . Unter den fremdländischen
Persönlichkeiten befand sich Djemal Bey , der seine Bewunde-
rung aussprach. Um 10.20 Uhr kehrte Präsident Poincar -e
ins Elhsee zurück ; es ereignete sich kein Zwischenfall, der Prä -
fident wurde lebhaft begrüßt .

Die Lage in Albanien .
London , 14 . Juli . In der heutigen Sitzung des Unterhauses

erklärte Parlamentsuntersekretär Aeland aus eine Anfrage , er
habe von dem britischen Delegierten bei der internationalen
Kontrollkommission in Albanien die Nachricht erhalten , daß
Koritza von einer Streitmacht , die ans gemeinschaftlich vor-
gehenden Aufständischen und Epiroten bestanden habe, besetzt
worden sei . Der britische Geschäftsträger in Athen habe be-
richtet , daß die griechische Regierung die Epiroten dringend
aufgefordert habe., sich zurückzuziehen, wenn sie von der inter -
nationalen Kontrollkommission dazu aufgefordert werden soll-
ten . Aeland erklärte , er wisse nicht , welchen Erfolg diese .
Mahnung gehabt habe.

Turazzo , 14. Juli . Hauptmann Ghillärd hat vor dem Fall
Berats die Geschütze noch rechtzeitig in Sicherheit bringen
können . Man befürchtet, daß B a l o n a innerhalb zweier
Tage fallen wird . General de Veer beabsichtigt Valona mit
der Besatzung zu verlassen, da die Stadt wegen ihrer ungun¬
stigen Lage und der geringen Besatzung den Aufständischen
nicht Stand halten könne .

Durazzo , 14 . Juli . Sicherem Vernehmen nach haben in
der Umgebung von Valona bereits Kämpfe mit den Aufstau-
dischen stattgefunden . Zwei italienische 'schiffe befinden sich
unterwegs nach Valona , um die italienische Kolonie in Sicher-
heit zu bringen . Dem Vernehmen » ach geht morgen ein Teil
der vor Dnrazzo liegenden Flottille nach Valona ab.

London , 14. Juli . Die „Times " melden aus Peking vom
13 . Juli : Die „Standard Oil Company" ist nach einem Ab-
kommen mit der chinesischen Regierung berechtigt, die Ollan -
dereien in Schensi auszubeuten ; aber ein Bericht, wonach der
Generaldirektor des Tvusts auch über Schansi und andere Pri -
vinzen verhandelt hat , hat den britischen Gesandten veran -
laßt , wegen Verletzung des britischen Rechtes in Schansi und
anderwärts zu protestieren.

« ad IM . 14. Juli . Kaiser Franz Joseph unternahm
feilte den ersten Jagdausflug während des diesjährigen Som¬
meraufenthalts . Er fuhr um 5 Uhr im offenen Wagen ins
Jagdgelände .

Belgrad , 14. Juli . Die feierliche Beisetzung des russi¬
schen Gesandten v . Hartwig fand heute vormittag unter
großem militärischem Gepräge statt . Auf dem Wege von der
russischen Gesandtschaft bis zur Kathedrale bildeten die Trup -
Pen Spalier . Hinter dem Militär stand eine vieltausendkop-
siae Menschenmenge. Von den Häusern wehten ^ ^^nerfahnen .
Sämtliche Geschäfte waren geschlossen . Die kirchliche EiN,eg-

nung fand in der Kathedrale statt . Von da bewegte sich der
Zug zun , Friedhof , wo die Leiche im Ehrengrab bestattet wurde,
das die Gemeinde von Belgrad gestiftet hatte .

Sofia , 13. Juli . lAgence Bulgare .) Die mit der Gruppe
der Berliner Diskontogesellschast zum Ubernahmekur» von
84 Prozent und dem Zinsfuß von 5 Prozent abgeschlossene
Anleihe wird in zwei Teile von je 250 Millionen Frks . be-

geben Der erste Teil , dessen Emission voraussichtlich im
Herbst stattfinden wird , wird zum Rückkauf der von der Bangue
de Paris et des Pahs -BaS übernommenen Schatz,eherne ttt
Höhe von 75 Millionen , sowie derjenigen Schatzscheme dienen,
die die Diskontogesellschaft jetzt gegen Zahlung des Vor >chui,es
von 120 Millionen Frks . übernehmen wird . 55 Millionen
wird das Konsortium der bulgarischen Nationalbank erhalten ,
das das Recht zum Bau der Linie Haskowo-Portolagos und
des Hafens von Portolagos erwirbt , tvofür ungefähr 50 Mil -
lionen erforderlich sind . Außerdem erhalten die Banken dte
Konzession zur Ausbeutung der Kohlengruben von Pernik und
Bobovdol , zu welchem Zwecke eine bulgarische Ge,ellichaft ge-
gründet wird. Die Bulgarische Nationalbank und die Land-
wirtschaftliche Bank werden an dem Kapital der neuen Gesell-
schast nnd den Erträgnissen der erwähnten .Kohlengruben mm-
destens mit 30 Prozent beteiligt sein. Endlich wird die bul-
garische Regierung Bestellungen in Höbe von 100 Mil -
lionen beider deutschen , der ö st erreicht sch e n und
ungarischen Industrie machen. Die zweite Hälfte der
Anleihe wird spätestens zwei Jahre nach Begebung der ersten
emittiert werden.

San Diego (Kalifornien ) , 14 . Juli . Admiral Howard in
Magatlan berichtet: Die Aufständischen streifen an der ganzen
pazifischen Küste entlang . Wahrscheinlich werden die Bundes -
trugen in einer Woche nur noch Mazatlan und Salinacruz
im Besitz haben .

Grossberzogtum Kaden .
Karlsruhr , 15 . Juli .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise traf

gestern abend nach kurzem Ausenthalt in der Schweiz
in Schloß Mainau ein .

Evangelische Gencralsynode .
(Schluß des: gestrigen Berichts . )

Im Auftrag des Verfassungsausschusses berichtet Fabrikant
Kaufmann über die Bitte der Gemeinde Weisbach
(Kirchspiel Strümpfeibrunn ) um Zuteilung zur Kirchenge-
meinde Schollbrunn und baldige Ausführung ihres Kirchen -
baus . Die Versammlung nimmt den Koinmissionsantvag an :
Der in dieser Angelegenheit vom Oberkircheirrai an die Ge¬
meinde Weisbach ergangene Erlaß wird gebilligt, die Bitte
um Zuteilung zn Scholl krunn wird dem Oberkirchenrat zur
Kenntnisnahme überwiesen.

Über die Bitte des Pfarrers Dr . . Lehmann -Mannheim ,
Maßregelung von Geistlichen durch die Be -
Hörde betreffend , geht die Synode auf Antrag der Ver-
fassungskommission (Berichterstatter Geh. Regierungsrat Jolly )
zur Tagesordnung Über . Damit ist zugleich eine den gleichen
Gegenstand betreffende Eingabe der Volkskirchlichen Birxini -
gung Mannheim erledigt.

Es erfolgt sodann eine kurze Unterbrechung der Vollshnode ;
die Steuershnode tritt zusammen und nimmt die ihrer Bera -
iung zuzuweisenden oberkirchenrätlichen Vorlagen entgegen,
VI . Deckung der kirchlichen Ausgaben betr . urnd Vi II . Hinter -
bliebetmnversorgung und IX . Aufwandsentschädigung der Ab¬
geordneten für die Generalsvnode betr .). ^

Nach Zu >> !" » entritt der Vollsynode erfolgt . Festsetzung der
nächsten Tagesordnung ; dann wird die Sitzung kurz nach
1 Uhr mit Gebet geschlossen.

Nächste Sitzung Donnerstag vormittags 9 Uhr .

Der Freidurger Grundstücksmarkt im Juhre 1913.
Dr . E„ Freiburg , 13 . Juli .

Die Gem -arkuug Freiburg umfaßt nach dem Stands
vom 31 . Dezember 1913 : 12 000 Grundstücke mit 5964
Hektar Flächeninhalt . • Tie am 1 . Januar .1914 erfolgte
Einverleibung des . Vororts Littenweiler brachte einen '

Zugang von 625 Grundstücken mit einem Flächeninhalt
von 413 Hektar , 87 Ar , so daß die Gesamtgemarkung
jetzt 12 625 Grundstücke mit einer Fläche von 6377 Hek-'
tar 89 Ar umfaßt . DerSteuerwert sämtliches
G r u n d st ü ck e beträgt 426 724 300 M . Die G e b ä » de
sind mit einem Wert von 254 959 700 M . zur Feuerver -
sicherung veranschlagt . Der Eigentumswechsel an
bebauten Grundstücken hat sich nach dem Geschäftsbericht
des Grundbuchamts so ziemlich in den Grenzen deA
Vorjahrs gehalten , während der Handel mit unbebauten '

Grundstücken der Anzahl und dem Wert nach zurückge -
gangen ist . Dabei haben aber die Z w a u g s v e r st e i-
gerungen eine kleine Zunahme (von 49 auf 53) er-
fahren . Hier zeigt sich jedoch das umgekehrte Verhält »,
nis gegenüber den freihändigen Veräußerungen ; es ha -
ben mehr unbebaute Grundstücke im Zwangsweg ihren .
Besitzer gewechselt , als bebaute . Dies bestätigt die
immer mehr zutage tretende Erfahrung , i>atz die eigeut - i
liche Spekulation , d . h . der Handel mit unbebou -̂
ten ertraglosen Objekten , st o ck t und >daß demgemäß bei
dem Mangel an Kaufliebhabern die Zwangsversteigerung ,
von Bauplätzen u . dgl . die unausbleibliche Folge ist .,
Unter dem Zwang solcher Verhältnisse mehren sich auch
die E i g e n t u m s v e r z i ch t e . In Freiburg (einschl. .
Littenweiler ) wurden im Jahr 1913 insgesamt 36
Grundstücke durch Eigentunisverzicht herrenlos . — Ter
& -e samtumsatz ist Von 18 896 696 M . auf 15 875 864
Mark zurückgegangen und erreicht bei weiten :
nicht mehr die Hälfte wie z . B . im Jahre 1906 mit 34 .7;
Millionen Mark . Bei ungefähr der Hälfte der Zwangs -
Versteigerungen (26 von 53) ist ein fremder , hypotheka -
risch nicht beteiligter Steigerer aufgetreten , während in
den übrigen Fällen die Hypothekengläubiger das Grund -
stück erstanden . Im allgemeinen blieb das Meistgebot
hinter dem Schätzungswert zurück . Nach Ansicht des
Grnndbuchamts wären noch mehr Zwangsversteiger » n-
gen zu verzeichnen , wenn nicht oft die Hypothekengläu -
biger einen Zinsenverlust der Einleitung der Zwangs -
Vollstreckung vorziehen würden . Die Hypothekeneintra -
gungen und Löschungen haben sich ihrer Anzahl nach
nur unwesentlich verändert . Die Höhe der Einträge ist
fast gleich geblieben . Dagegen überragen die Löschun¬
gen die des Vorjahres um etwa 2Y > Millionen Mark .
Während 1912 eine Mehrbelastung (die gelöschten Be -
träge übersteigende neue Hypotheken ) von 5 860 356 M .
zu verzeichnen war , sind es 1913 nur 2 995 808 M . Der
Grund hiefür liegt in der mangelnden Spekulation und
der herrschenden Hypothekennot ; denn die Nachfrage nach
Hypotheken hat sich nicht verringert . — Wie sich an den
Eintragungen neuer Brief - und Buchhypotheken fest-
stellen läßt , haben sich die Hypothekenzinsen
bedeutend erhöht . Während früher ein Zinsfuß
zwischen 4—4% Proz . die Regel bildete , sind im vergan -
genen Jahre alle Hypotheken mit Zinssätzen über 4y 2>

Proz . wesentlich gestiegen . Dabei gewinnen allmählich
die Briefhypotheken die Oberhand über die Buchhypothe -
ken. Den Steuer !oerten im Betrage von 426 724 300 M .
steht eine hypothekarische Belastung von 233 150 627
Mark (54,6 Proz .) gegenüber . — Entsprechend dem ge¬
ringeren Liegenschastsumsatz ist auch der Ertrag an
V e r k e h r s st e n e r nnd G e m e i n d e z n s ch l a g um
etwa 57 000 M . zurückgegangen . Auch die W e r t z u-
wachssteuer hat gegenüber dem Vorjahr rund
53 000 M . und die Stempel st euer 30 000 M . we¬
niger als im Vorjahr abgeworfen . Der Grund für den
starken Rückgang der Verkehrs - und Stempelsteuer
dürfte in den immer mehr zutagetretenden Tanschge -
schästen liegen , die ein besonderes steuerliches Entgegen -
kommen genießen . Von den 480 anhängig gemachten
Zuwachssteuerfällen gaben 136 Anlaß zur Einleitung
des Vorverfahrens und wurden in die Steuerliste auf -

genommen . Nahezu zwei Drittel aller Fälle (345) kann -
ten jedoch ohne weiteres für steuerfrei erklärt

^
werden .

Die Anteile des Reiches , des Staates und der Stadt an
der Wertzuwachssteuer betrugen 30 066 M . . 6943 M .



Ulli ) 27 777 M . Das Grundbuchamt faßt die Ergebnisse

des Berichtsjahres wie folgt zusammen : die Spannung
auf dem Grundstücksmarkt hat anschalten. Ein großer
Teil der Erwerbungen ist von einer gewissen Zwangs¬
lage diktiert ; die Tausch- und Kompagniegeschäste meh¬
ren sich Der Wegfall des Reichsanteils an der Wert-
zliivachssteuer hat die Spekulation nicht gehoben . Eine
Besserung der Verhältnisse läßt sich auf dem Grund-
stjicksinarkt erst erhoffen , wenn eine Gesundung des
Hypothekenmarkts (Beschaffung II . Hypotheken) eintritt
und an unsere Gesetzgebung über Vermögenssteuer und
Wertzuwachssteuer die bessernde Hand gelegt wird . /

oc . Heidelberg , 14 . Juli . Der Bürgerausschutz hat in leiner
gestrigen Sitzung mit allen , gegen 16 sozialdemokratische Stim¬
men der Erhebung einer 2 « ft barlett Sfteuer
zugestimmt . Damit ist Heidelberg bteet st c ba d , s ch e
Stadt , die eine solche Steuer emfuhrt , nachdem sie , n Mann -
heim , Pforzheim und Karlsruhe an dem Widerstand der dor -
tigen Bürgerausschüsse gescheitert ist . Wahrend stch die sozial -
demokratische Fraktion geschlossen gegen die Steuer aussprach ,
wurde sie von den Bürgerlichen begrützt und gutgehe,tzen . Von
der Steuer werden alle gewerbsmäßigen Zirkus - und Variete -
Vorstellungen , die Lichtspieltheater betroffen . Die Vorstellun -
gen des hiesigen städtischen Theaters und Veranstaltungen für
Zwecke der Volksbildung sind von der Steuer befreit . Aus
der Lustbarkeitssteuer erhofft man eine Einnahme von jähr -
lich 48 000 M .

B .C . Heidelberg , 14. Juli . Der Bürgerausschuh wählte
gestern den Architekten Friedrich Ebert zum Obmann des
Stadtverordnetenvorstandes . Die freie Bürger -
Vereinigung ., die im Vorstand nicht vertreten ist , beteiligte sich
nicht an d«r Abstimmung . Herr Ebert war eine Reihe von
Jahren stellvertretender Obmann des Stadtverordnetenvor¬
standes .

B . C. Weinheim , 14 . Juli . Der Städtetaa der mitt -
leren Städte Badens wählte Säckin 'gen als Ort
für die nächste Tagung . Der geschäftsführende Ausschutz
wurde durch Zuwahl des Bürgermeisters Schemenau -
Bretten ergänzt .

oc . Steinbach , 14. Juli . Nachdem die Besorgnis der Reb -
dauern über ein Umsichgreifen des Sauerwurms durch nach-
haltig angewandte Mittel vorerst geschwunden ist , wird in
diesen Tagen in Steinbach , Gallenbach , Varnhalt , Umweg ,
Neuweier , Eisental u . a . O . gegen zwei andere Feinde der
Rebe energisch vorgegangen : gegen Blattfallkrankheit und

Meltau . Mit der Spritze auf dem Rücken ziehen z . Zt . die
Weinbauern durch ihre Weinberge und verabreichen den
Ŝtöcken tüchtige Portionen Schwefel und Vitriol . Im gro -
?tzen Ganzen wird der Stand der Reben , besonders in den
'höheren Lagen ( vor allem in Eisental ) gelobt . Die Stöcke
' weisen durchschnittlich einen starken Behang auf ; die Beeren
' haben sich vorzüglich entwickelt . In den niederen Lagen hat
' der Frost etwas geschadet , ebenso der Hagel im '

vergangenen
Jahr . Nach den 2 Mitzjahren ist den Rebbauern ein gutes
Weinjahr wohl zu gönnen , besonders wenn man mit ansieht ,
wie sie kein Mittel unversucht lassen , sich der Schädlinge zu
erwehren . — Der Stand der Obstbäume ist in den genannten
Weinorten überaus gut . Mit der Pflaumenernte ist schon
begonnen worden ; Äpfel - und Birnbäume haben einen so
reichen Behang , datz sie fast durchweg gestützt werden müssen .

oc . Lahr , 13. Juli . Der hier abgehaltene 7 . b a d i s ch e
H and Werkergenosse n s chaft tan irrt bo ' 67 Ver
tretern von den 70 im Versand vereinigten Genossenschaften
besucht . Vertreten waren u . a . das Grosih . Landesgewerbe -
mnt . der Verband badischer Gewerbe - und Handwerkervereine ,
die vier Handwerkskammern . Nach den üblichen Begrützungs -
ansprachen erstattete Vxrbandssekretär Lang aus Karlsruhe
einen Bericht über die Tätigkeit des Verbands und über den
Stand des badischen Haiidwerkergenosscnschastswesens . Trotz
der wenig erfreulichen Wirtschaftslage hat der Verband im
verflossenen Jahre um 8 Genossenschaften zugenommen und
zählt jetzt deren 70 . Bei der Beratung des Haushaltsplanes
des Verbands für das Jahr 1914/16 , der in Einnahmen und
Ausgaben 10 560 M . vorsieht , wurde mitgeteilt , daß der
Staatszuschuß eine Erhöhung von 4 aus 4800 M . erfahren
werde . Nahezu einstimmig wurde sodann zum 1 . Vorsitzen -
ben Malermeister Karl Lacroix in Karlsruhe , zum 2 . Bäcker -
meister Gärtner in Karlsruhe gewählt . Als Ort des nächsten
Verbandstages wurde Karlsruhe bestimmt .

c>c . SingeN ' Hohcntwiel , 14 . Juli . Der hier abgehaltene
114er - Tag war von gegen 12 000 alten Soldaten besucht .
Ein Bankett leitete die Zusammenkunft ein . Arn Festtage
selbst wurden zu Ehren der verstorbenen Kameraden Kränze
am Kriegerdenkmal niedergelegt . Nachmittags bewegte sich
ein fast unübersehbarer Festzug unter Beteiligung des Kon-
Panzer Regiments durch die reichgeschmückten Straßen der
Stadt nach dem Festplatz . Der nächste Regimentstag wird im
Jahre 1917 in Konstanz abgehalten .

oc . Konstanz , 14 . Juli . Die Handelskammer Kon -
stanz hat in ihrer letzten Sitzung Geh . Kommerzienrat Stro -
meher in Konstanz zum Präsidenten und Fabrikdirektor a . D .
Bantlin in Konstanz zum stellvertretenden Präsidenten wie -
dergewählt . Sodann wurde beschlossen , die Kleinhandelskom -
Mission zu erweitern und den kaufmännischen Vereinen das
Necht zu erteilen , in diese Kommission Vertreter zu entsen -
den . Weiter beschloß die Kammer dem deutschen Frachttarif -
rnisschuß für das Rheingebiet als Mitglied beizutreten .

Aus bex Welröenz .
* Tic Trntschc Kolonialgesellschaft veranstaltet aus An -

rcgung und unter Mitwirkung des Heimausschusses der Aus -
steuung in Daressalaam eine >ür die Teilnehmer völlig kosten-
sreie (Gesellschaftsreise nach Deutsch - Ostafrika zur Besichtigung«er Ausstellung in Daressalaam und der Kolonie . Zu dieser

Reise find diejenigen Kreide herangezogen worden , denen es
tn der Regel nicht vergönnt ist, eine unserer Kolonien kennen
zu lernen. Die Auswahl dieser Personen ist über das ganzeReich verteilt worden . Für das Erzherzogtum Baden entfie-len hierber drei Plätze , die unter Vermittlung des Grotzh. Mi -
msteriums des Innern durch den Vorstand der AbteilungKarlsruhe an folgende drei Personen gelangt sind : Handels-
lehrer Emil Dannenberg in Mosbach , Zimmermeister Leo

Konstanz und Bauführer Friedr . Pfeifer in Karls -
ruhe - Muhlburg . Die Ausreise erfolgt von Hamburg am 14 .
^ uli d . I . auf dem Dampfer „ General "

; der Aufenthalt in der
Kolonie - dauert vom 17. August bis 2. September .

^ Galerie Moos. Die nächste, Donnerstag vormittag 11
>Nhr , beginnende Sonderausstellung bringt eine interessante
Zusammenstellung von Gemälden aus dem Schwarzwald , bei
welcher zirka 40 unserer bekanntesten Künstler vertreten sind :

r. ^>a femann f (9 Gemälde ) , Prof . Kampmann , Prof .
V. Volkmann , Biese , Dischler , Fikentscher. Otto Leiber . Mutter ,Roman usw .

S.t .A . Vieh - und Fleischpreise im Monal Juni . Es betrugder Preis für ( 1 Pfund Schlachtgewicht ) : Ochsen 81,5 —92,5
Mennig (Juni 1913 : 90—98 Pf . ) , Kühe 62—73,5 Pf . (74— 86
Pfennig ) , Rinder 83,5—90,5 Pf . (91,5—98 Pf . ) , Farren 71,5b ' s 80 Pf . (81—90 Pf . ) , Kälber 92 .5—99 Pf . (97,5— 106,5 Pf . ) ,
Schweine 59,5—61,5 Pf . (71,5—73,5 Pf . ) und Hummel 87— 89
Pfennig (82—84,5 Pf . ) . Nach Angabe der Metzgerinnung
kostete im allgemeinen das Pfund Ochsenfleisch 94 Pf . ( Juni19*3 : 96 Pf .) , Kuhfleisch 70 Pf . ( 80 Pf .) . Rindfleisch 92 Pf .
Sn ™£' }' Kalbfleisch 100 Pf . ( 100 Pf . ) , Schweinefleisch 80 Pf .
( 90 Pf . ) und Hammelfleisch 100 Pf . <105 Pf . ) . Neben diesen
..allgemeinen " Preisen gelten für die einzelnen Qualitäten die
von der städtischen Fleischpreiskommission in den Zeitungenbekannt gegebenen Preise . Bemerkenswert ist , datz die
„ allgemeinen " Preise für alle Fleischarten (mit Ausnahme von
Kalbfleisch ) im Juni niedriger waren als früher , und zwar
war Ochsen - und Rindfleisch früher teurer zurück bis zum 23 .
April 1913 , Kuhfleisch zurück bis 6 . Dezember 1912 , Schweine -
fleisch --

^irück bis 1 . März 1912 und Hammelfleisch zurück bis
1 . Januar 1914.

Hleueste Wachrichten und Getegramme .

Berlin , 15. Juli . Das Marineverordnungsblatt der -
öffentlicht eine vom 27 . Juni , datierte Kabinettsordre
des Kaisers , in der die Bildung einer Jnspek -
tion des Marine - Luftfahrwefens mit dem
Sitz in Kiel verfügt wird . Der Zeitpunkt der Bildung der
neuen Inspektion wird vom Reichsmarineamt noch be-
kannt gegeben werden .

Kiel , 15 . Juli . Das zweite und dritte Geschwader der
Hochseeflotte sowie die kleinen Kreuzer sind im
Laufe der vergangenen Nacht ausgelaufen . Die Schiffe
vereinigen sich bei Skagen mit denen des ersten Ge -
schwaders und den Panzerkreuzern zur Sommerübungs -
reise , die nach Norwegen führt .

Wien , 15 . Juli . Dem „Neuen Wiener Tagblatt " zu -
folge ist die Nervosität , welche infolge der Alarmnach -
richten vom Sonntag in Budapest in finanziellen und
politischen Kreisen Platz gegriffen hatte , fast ganz ge -
schwiinden . Die Reise Tiszas nach Wien ist nicht des¬
halb erfolgt , weil neue Maßnahmen notwendig wären ,
sondern weil er mit dem Minister des Äußern konse -
rieren wollte , um einvernrhmlich mit ihm vorzugehen .
Selbstverständlich behielten die von Tisza in seiner vor -
wöchigen Rede charakterisierte Richtlinien der von der
Monarchie zu befolgenden Politik ihre volle Geltung .
Die Regierung werde also einerseits die inneren
Reformen in Bosnien bei Aufrechterhaltung des
gegenwärtigen Systems durchführen , andererseits aber
dafür Sorge tragen , datz die wirklich Strafbaren des
Serajewoer Attentats ausgeforscht werden . Gleichzeitig
werde man auch Bürgschaften dafür verlangen , datz die
aus Serbien genährte hochverräterische Be -
w e g u n g ein Ende f i n d e t .

London , 15 . Juli . Als der Sekretär sür Schottland , Mae
Kinnon Wood , heute vormittag aus seiner Wohnung trat , grif -
fen ihn zwei Anhängerinnen des Frauenstimmrechts an und
peitschten ihn . Die Frauen sind verhaftet worden .

Kronstadt , 15. Juli . In Gegenwart des Kaisers , der
Kaiserin und der Großfürstinnen Töchter fand gestern
die feierliche Einweihung des R i e s e n d o ck s für
Treadnougths statt , das den Namen des Thronfolgers
Akens erhielt . Nach der Feier schiffte sich die kaiser -
liche Familie an Bord der Jacht „Standard " zu einer
Kreuzfahrt in die finnischen Schären ein . '

Sofia , 15 . Juli . Die „ Agence bulgare " meldet , daß
die gemischte Kommission , die damit beauftragt worden
war , über das Besitzrecht auf dem Posten S a s s a .im
Bezirk Küstendil zu entscheiden , dessen die Serben sich
gewaltsam zu bemächtigten versucht hatten , das Recht
Bulgariens auf diesen Posten anerkannt hat .

Mexiko , 15. Juli . Laut telegraphischer Berichtigung
aus Newyork ist bisher nur Huertas Familie ab -
gereist . Darüber wird noch gemeldet ; Die Familie
Huertas und andere Verwandte , sowie nahe Freunde ,
sind am Dienstag in der Richtung auf Veracruz mit

einem Nachtsonderzug abgereist, der sich aus drei Schlaf»!
und einem Gepäckwagen zusammensetzte. Zwei Militär -
züge mit 800 Mann fuhren voraus und ein Militärzug ,
mit 509 Mann folgte. Auch die Familie des Vizepräsi¬
denten Blanchez ist abgereist. Die gesamte Gesellschaft
bestieg den Zug in Villa Guadalupe , einer Station , die
5 Meilen von der Hauptstadt entfernt ist , und nur n>e»_
nige Leute wußten von der Abreise. Man glaubt, daß'
H u e r t a , Blanchez und andere hohe Beamte heitze ab¬
reisen werden.

Werschieöenes .
Leipzig , 14 . Zuli . Etwa 1000 französische Buchgewerbe¬

industrielle besuchten gestern die Wartburg und fuhren dann
nach Leipzig zur Besichtigung der Bugra .

Chemnitz , 14 . Juli . Die drei Kinder des ermordeten Erz -
Herzogs -Thronfolgers Franz Ferdinand sind auf der Wechsel -
bürg eingetroffen , wo sie längeren Aufenthalt nehmen werden .

Kottbus , 15. Juli . Der Colmarer Karrikaturist W a l tz,
genannt Hansi , der sich bis gestern abend 7 Uhr beim hiesigen
Zentralgesängnis stellen sollte , ist nicht erschienen .

Paris » 15 . Juli . Unter dem Titel : Warum jjh mich nicht
gestellt habe , veröffentlicht der „ Figaro " ein schreiben des
Karikaturisten W a l tz, worin dieser das Reichsgericht scharf
angreift und erklärt , er sei vom Oberreichsanwalt wie der ge -
meinste Apache beschimpft worden , er habe vielleicht Elsatz -
Lothringen zum letztenmal gesehen und Deutschland eine
Summe hinterlassen , die etwas mehr als sein Vermögen aus -
mache . Aber er sei frei und wolle ein Franzose werden , ivie
es feine Väter waren .

MamitiennacHrichlen .
Geburten . Ein Knabe . V . : Franz Rapp , Metzger und

Wirt . — V . : Adolf Alois Braun , Architekt . — V . : Bertold
Maag , Maler . — V . : Joseph Maier , Wirt . — V . : Martin
Dingler , Möbelpacker . —- V . : Leopold Ladenburger , Kauf -
mann . — V . : Jäkob Ganz , Taglöhner . — Ein Mädchen . B . :
Fridolin Joseph Zegowitz , Lehramtspraktikant . — V . : Her -
mann Klein , Tapeziermeister . — B . : Adolf Roth , Schlosser .
— B . : Gustav Eberhardt l . , Eisendreher .

Eheansgebote . Peter Knecht ton Dieburg , Maurer hier , mir
Lina Jost von hier . — Friedrich Bippes von hier , Schriften -
bläfer hier , mit Karolina Schindel von Sternenfels . — Hein¬
rich Merkte von Finsterrot , Eisenbahnarbeiter hier , mit Eli -
fabetha Wagner Witwe geb. Lehnert von Rohrbach . — Karl
Meid von Allmannsdorf , Hosschmiedmeister hier , mit Oliva
Fricker von Riedböhringen . — Fridolin Sack von Rittersbach ,
Sägewerksarbeiter hier , mit Emma Weiß von Richen . —
Ludwig Meinzer von hier , Baugeschäftsinhaber hier , mit Ma -
thilde Reinhart von Offenburg . — Alex . Kusterer von hier ,
Gewerbelehrer in Schopfheim , mit Erika Bott von hier . —
Karl Ackermann von Walldürn , Güterschaffner hier , mit
Frida Tirols von Huttenheim .

Eheschließungen . Max Schneider von hier , Kaufmann in
Paris , mit Lilly Pechmann von hier . — Hermann Adler von
hier , Geometer in Engen , mit Stephanie Mahler von hier .
—■Bonifaz Scher er von Kützbrunn , Chauffeur hier , mit Elisa -
beth Psrommer von Mannheim . — Karl Günzle von Frei -
bürg i . B ., Bahnarbeiter hier , mit Berta Volz von Gröt -
zingen .

Todesfälle . Jakob Bogel , Bureaudiener , Ehemann . —
F riedrich , V . : August Kahrmann , Lokomotivheizer . — Helene ,
V . : Jakob Schorb , Taglöhner . — Hermann , B . : Jul . Letzle ,
Monteur . — Martin Unger , Landwirt , Ehemann . — Bruno ,
V . : Fr anz Regele , Schutzmann .

Wetterbericht des Zentralbnreans für Meteorologie u . Hydr .
vom 15. Juli 1914.

Die Luftdruckunterschiede sind andauernd sehr geringe .
Während eine flache Depression westlich von den britischen
Inseln lagert , sind wenig intensive Hochdruckgebiete über
Skandinavien , Nordösterreich und Schlesien sowie im Süd -
Westen zu erkennen . Das Wetter ist in Deutschland noch im -
mer heiter und sehr warm . Da die Lustdruckverteilung im -
mer ungleichmäßiger wird , so ist der Ausbruch von Gewittern
zu erwarten .

Wetternachlichten ans dm Süden
vom 15. Juli , srüh :

Lugano heiter 23 Grad , Triest wolkenlos 21 Grad , Florenz
wolkenlos 23 Grad , Rom wolkenlos 22 Grad , Cagliari wolkig
W Grad .

Witterungsbeobachtnngen der Meteorolog . Station KarlSr,ibe .

Juli

14 . Nachts 9 '6 U .
15 . Mrgs . 7 26 ll .
15 . Mittgs . 2' ° U .

Barom . Therm ,
in C.

Absol.
Feucht.

Jeuchtig -
feit in

in mm Pro, .

751 .6 21 .4 17 .0 90
750 .5 20 .6 14.6 81
748 .1 26 .6 ? 17 .2 66

Wind

Still

Himmel

wolkenlos

Gewitter

Höchste Temperatur am 14 . Juli : 27 .9 ; niedrig te in der
darauffolgenden Nacht : 16.6.

Niederschlagsmenge , gemessen am 15 . Juli , 7 °° srüh : 0 .0 mm .

Masserstand d «o Rhein » am 15 . Juli , früh : Schuster -
insel 3 .35 m , gesallen 15 cm ; Kehl 4 . 11 m , gestiegen 11cm ;
Maxau 5 .94 m , gestiegen 14 cm ; Mannheim 5. 66 m , ge.
stiegen 29 cm .

~
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Kursbericht der Karlsruher Zcitnnq .
'

u . 1914 .

Deutsch « Sta « t »papi « re .

Juli 1914 .
4. .. Preuß . (Stafs «lanl . ) . . . . 9130

4 . . . Dtsch« R.-S «batzamv . ».14 —
« .. . do fäll . -/«.IS —

do fäll . ' z.16 100 .40
4. .. *o. 3lnL unk. bis 1918 . . 99 .40
«. .. o . „ „ 1925 . . 99 .70

. « , 1935 . . 9».«
S« .3ä
<« .10

Schosanw, M . -/. .15 —
»« säll .-/i .l « 100 .««
d° fäa .»/ s.17 — —

fäB.7, .17 100 .10
4.. . do. »on 1914 »« losb . ab

« i 1. 4. 14 Jnt «r . Sch . . . »9 .S0
4 .. . ? r« ß. *»n(. unk. ». ISIS . . »».SS
4 »«- . . „ 1925 . . 99 . <0V - »« . . . INS . .

S. . . d»
4, . . » «d. Anl . » . 1901örlsb . ab09
4 .. .
4 . . .
4 . . .

to . » . 1308 u . 09unJ . fi. 13
b». #. 1911 u . l2unt . 6.1921
bot von 1913 , unkündb .

biS 1930
do . von 1914 , unkündbar

bi« 1935
3« - Bad . Anl . abgest . (fl) .3I/» do . abgest. (gm .bo . v. 1886 abze, :. .

do . v. 1892 u . 1894 . . . .
do. v . 190 ) vrlsb . abl90 ?

' '

do . v. 1902kdb . ab 1910 . .
do . v. 1904 kdb. ab 1913 . .
do . v. 1907 unkdb . d. 1915 .
do . v . 1896

4 .

37,
37 >
Z'/2
3'/-
37-
37 -
2 . . .

^ „ iWd . . 9? « 4 . .. Bahr . « blösungsre »,te . . (fl.) 97 .90
D« Kursberi cht die Kurie einer « uSwabl münbelncherer Wertvaviere nach der

$6 .3»
;6 —

97 60

91 .60

97 .75
98 —
93 -
90 —
89.10
87 .80
86 30
86 —
85 .50
84 .50
97 .90

4. . ,Bavr .E .-B .-Anl . kvv. ab06 .
4. . . do.E.-B .U.A.A. unk.b.15 .
4. . . do. S .-B .u .A.A. unt .b. l8 .
4 .. . do. E. -B .u.A.A. unk.b.20 .
4 .. . do. S .-B .u .A.A. unk.b.30 .
87 - do. E . -B . u. Alla . Anl . . .
3^ - do. LandeSknltur -Mntt . .
3 . . . do. E.-B . Anl
4. . . do. Psälj . S . -B .Priorität .
3 ' , da . . . . do
3 ' 2 do. lkonv.) u . v. 1895 . . .
4 . . . Bremerv . 1911 im?, b. 1921 .
3 ' »Bremer v. 1888, 92 , 99 . . .
3. .. do. u. 1896 u. 1902 . . .
3 . . . Effaö'Lothr. Rente
4 . . . Haniv .St . -A. am .1?)00 u.03 .
4 ... do . am . v. 1907 uuk. b. 1
4. .. do. 1908 unk. bis 1918 .
4 ... do. 1909 uttgb. vis 1912 .
4 . .. do. 19ll unk. bis 1931 . .
4 . . . do. 1913uk. fe. 53
37 , do. St . Rente
3 ' 2 bo. St . Anl . amort . . . . 8S.S0

(V. 1887,91,93 , 99 . 190t )
VerAfte^tlichun^ der Frankfurter B »r »' e.

98.80
99 —
98.80
99 -
98 95
84 .90
85 .20
75 90
98 50
87.50
92 70
97 —
84.—
74.50
75 .70
98.—
98.—
98 .—
98.-
98. -
98 —

3 >. . Hamb .St . -A .v. l386 .97u 1S02 80 .20
4. .. dessen v . 1399 kdb. ad 1909 . 97 .60
4 . .. Neffen v . 1906 unk . bis 1913 97 .60
4. . . do . V.1908u . l909uk .b. l918 97 .6«
4 .. . do. ui,k . b . 1921 97 80
3*/a do. abgest. 84 .90
37 , do 85 -—
3 . . . do 73 .85
3. . . Sächsiscke Rente 76 .75
4 .. . Äürttemb . nnidb . bis 1915 . 98 .90
4. . . do. „ .. 1921 . 99 -
4. . do . „ 1W5 . 99 .60
37 ^ do . v . 1875 94 .50
37 , do. v. 1879/80 88 .10
37 , oo . v. 1831/85 85 .30
3" , do . v. 1835 '95 88 .50
37 , do . v. 1900 85 .10
37 , do . v . 1903 u . ff 85 05
3... do . v. 1396 —

Statische Slnlehe « .
4 . . . Stirtt tfab . sS o-08ul .&. l3 . —
3' , *,0. 1*33 1903fb .«619 (B/10 —

| 3. . . «» H * —
! 4 ... fo . 0» ulzb . d. l4 . —

z >/, Stadt Bruchsal 189o . . . .
3- /,SwdtettIInze » tilg», ad 09
4 w . F » churg o. OOü. a605
3 »/ , do. Freiburz do. lSSiu .8tabg .

Ru . 98
S>/ , do. 03 (»6. ab 08 . . . .
4 . . . do. Hnd «Id«rg 1901 . . .
4 . . . do. 1907 util . Mi 1913 .
4 . . do. H- id«lb« g >>.lZuili,b,17
3 ' / , do. 1894
3' / , d«. 1903
z -/ , do. 1905 fündi . ad 1911 .
4 . .. d».« arlir »he 07 utsd .fi.13 .
3 ' / , do. 1900 abz -st.
3 >/ . do. 1902 ldb , ab 1907 . .
3»/ . d». 1903 kdb. «f> 1908 . .
4 .. . do. 1913 tilgt « »i 1918 .
3 . .. do. 188«
3 . . . d». 1889
8 . .. d». 1896
S. . . d». ISS?
S-/ , d«. L<chr lSS9
3 ' / , U . 1S02
4 . . . M . Särroch 1911unf .d.1921
3"/ , d». Arr »ch »»» 1905 . .

86.50
94 SO
'
81 .50

#5 -
»4.70
94 .7»
8C.90
87.S0
84 .80
»4.( 0
86.50

81.90

85 .50

4. . .©tndt5»flmi5cim #.01,06/7u ^)8
4. .. do. Mannhtimv IL,ukb .b. l7
3sl t do. Mannheims .88 , u?b .b.l7
S1/ . do. Mannbnm «.95 , ukb . ».17
3 '/j do. Mannheim v. 98 . 5b. ab03
3"2 do. M<mnh« m ». 04,B , kdb.

ab 09/10
3 ' /i do. Ofteuburg S8 ib . ab 04 .
3-/ - do. 1905 lt . ab 1910 . . .
4 . .. do. 99ib .ab 04 .
4 .. . do. 01u .07 (iuf <ramKn8clest )
4. .. do. 1912 an » . M« 1917 .
4. . . do. 1910 unlb . bis 1915 .
3' / - do. 1S83 abgest. u , 1805 .
4... do. Rastatt VSutgb . b. 18 .

Pfandbriefe .
4. . . Rh.H»P.« mn ».unlb ^ ij 1912
4 .. . do. untd . biS 1917 . . . .
4 . .. do. unlb . dij 19» . . . .
4 . .. do. >mlb . bis 1921 . . . .
4. . . do. vnib . bi» 1923 . . . .
S>/> d«. alt «
3*/ , do. unlb . bi« 1914 . . . .
4 . .. do. « »mminialtMld .billlZS

«5 -
94J
89J

Mi.60

S4.6«
H .N
M. M
M.M

1



i mit den neuen
B Voppelschraoben-Postöampfern öes

I
WUSnö

NorööeutscherLlopüSeemen
und feine Vertretungen

Karlsruhe i. H. : Fr. Kern . Karl-Frie¬
drichstraße 22,

Pforzheim : Franz Leppert , Leopold-
stratze 1

_ Nach

Süüamerita

jNorüSeutsthenLlopü
Regelmäßige Verbindungen
nach allen übrigen Weltteilen

Nähere Auskunft , Fahrkarten un » Drucksachen
durch

lumnlllon Klimatischer Höhenkurort , 1270 m . Route Ragaz -
irllinSlIPIi Chur -Engadin. Große Fichenwaldungen. A.306
il WUtUUll T£ m a « p Sommer X/ ^

"
1 « t « o11 o

Zentralheizung . UllG und Winter ^ ^ üdU -O
Winter -Sport . Nebenbahn Station Chur .

M -MlüliMläce
(1100 m ü . M .) an der _ Montreux -Oberland -Bahn . 2 l/,
Stunden von Montreux .

~

Saison 1 . Juni bis 1 .Okt .
Schönste Lage . 250 Betten . 90 Badezimmer . Tennis -Turnier :
17 . bis 22 . August . Prospekt auf Verlangen gratis .

Direktion : Steudler & Pünter .

Hotel -Restaurant Kochelbräu
Place St . Francois Z . Rue Pepinet .

Hotel II . Ranges m . groß . Bayrischer Bierhalle
und Restaurant . Münchner , Pils 1er u . einheim .

Biere . Diners u . Soupers zu festen Preisen . Kalte u . warme Küche
xu jed . Tageszeit . Zimmer v . Frs . 2an . Bes . : Fz . Th . Koch , Würltbgr .

Hl du Commerce-Restaurant lomazzi
Tramhaltestelle Place St . Laurent

Zimmer v . Fr . 2 .— an . Komfortabi . Haus , neu
weingerichtete Zentralheizung , elektr . Licht , Bäder ,

Lift . Portier am Bahnhof . Spezial . : Ital . Küche a la carte und zu
festen Preisen k Fr . 1 . 50 , 2 .50 und 3 .50 . Diners v . Fr . 2 .50 an .
Italienische u . Landweine I . Qualität . Es empfiehlt sich den Herren
Geschäftsreisenden auf das angelegentlichtse . P. Lomazzi, Besitzer .

1477 ni ü . M . Luftkurort . Herrliche Nadelholz¬
waldungen . Uebergangsstation von und nach dem
Engadin . Prospekte durch die Kurverwaltung .

Hotel Krone "
an der Bahnhofstraße , neben der Hauptpost

Best empfohlenes Haus IT. Ranges A141

» »

1400 m an der
Visp -Zermatt -Bahn

Angenehmster Luitkurort.
Pension von 6-

Hotel Taeschhorn.
- 12 fr .

Emil Lagger , neuer Besitzer . A . 172

Kurhaus Wissifluh T VSä ;
konkurrenzloser , ruhiger , idyllischer Kuraufenthalt . Re¬

ferenzen und Prospekte . Telephon . A .140

Hotel - Pension Breithorn
^ liillllllllllllilllllllliill

Gesch ., sonnige Lage . Aussicht . Mai bis Oktober . 40 Betten »
Mod . Komfort . Salon , Halle , Veranda , Balkon , Badzimmer , elekt .
Licht , schatt . Garten . Feine Küche . Pens . Fr . 6 —8 - FrauL. Emch-Pagan

Untol Maicnh Voraügl. Küche und prima
IIUIGI IflClIoUII . reine Weine . Pension v . 5
Mk . an . 4 Min . vom Bahnhof u . d . Bädern . Schöner
großer Speisesaal . Elektr . Licht . Telephon . 30 .
Besitzer Oskar Cloß . Ajg

Seeheim . Pension .
F reundl .Zimmer , gr . luft . Speise¬
saal , behagl . Gesellschaftsräume .
Eig . Gart . n . d . Meer . Gewissenh .
vorz . Vrpfl . Maß . Pensionspr . Pr .

Ein Idyll als Luftkurort in geschützter ,
alpiner , wald - und wiesenreicher Landschaft und

™S h
g:

r Hotel Kuriiaus Engel inEiiietten
800 m ü . M . und ca . 360 m ob . d . Vierwaldstättersee u . a . Fuße d . aus -
sichtsr . Nieder bauen . Tagespreis 4 -00 — 550 Ji - Elekt . Licht . Prosp .

StadtSingen - Hohentwiel :
11000 Einwohner .

Oberbadisches Industriezentrum in nächster Nähe des Bodensees , j
Hauptumschlagsplatz für den Verkehr nach der Schweiz , Oesterr . 1
u . Italien . Sitz bekannter Industrien : „ Maggi " , „ A .-G . der Eisen - ;
u . Stahlwerke " , „ Aluminiumwalzwerk " , „ Metallfabrik Müller & Cie ." .
„ Seilfabrik Beck " , „ Glasmanufaktur Beck , Kroll &Cie ." , „ Baumwoll - 1

!
Spinnerei Trötschler & Ehinger " , „ Schraubenfabrik G . m . b . H .," , ;„ Reklameplakatfabrik Brieger & Cie . " . Gute Arbeiterverhältnisse , i

. Beste Gelegenheit zur Ansiedelung neuer Industrien . Günstige :
! Steuer -Verhältnisse . Moderne Stadtanlage . Schwemmkanalisation . !
| Elektrizitätswerk . Gute Schulen . Vermittlung von Geländeankäufen i
f übernimmt Stadtverwaltung , welcher eigenes Industriegebiet zur ;

^
Verfügung steht . Bürgermeisteramt . :

Gegründet 1866 .
Silb . Staatsmedaille .

Gegründet 1866 .
40 erste Preise .

Man verlange Musterbuch Nr . 24 .

Dampfkoch-Anlagen . nan Dampf -Wasserbad-Kochanlagen .
Kochherde fttr Großküchen mit Kohlen - und Gasheizung .

Ausgeführte Anlagen : Provinzial -Heil - u . Pflegeanstalt Bedburg - Cleve (für 2500 Personen , größte Anstalt
Deutschlands ), Städt . Krankenhaus Ulm (für 500 Personen ) , Städt . Krankenhaus Offenbach (für 800 Per¬
sonen ), Städt . Krankenhaus Darmstadt (für 800 Personen ), Provinzial -Heil - und Pflegeanstalt Brieg ,
Heil - u . Pflegeanstalt Ansbach , Krankenhaus Erfurt , Lehrerseminar Lahr , Lehrerseminar Bensheim ,

Gamison -Lazarett Hanau und viele andere . F .425

flfttt z » b lretcden Abbildungen nach Srtginalzetcbnungen von

Ibellmut und © tto lEicbrobt , I . IRusfca ,
Gertrud Föritz und Dans Skarpbagen

Inhaltsübersicht :
Band I , 4 . und 5 . Schuljahr :

Erdkunde vou Baden und Deutschland . Von Schulkonunissär K. Lauer .
Naturgeschichte I : Pflanzenkunde , Tierkunde , Miueralkuude . Von

Professor Dr . I . Ruska .

Band II , 6 . bis 8 . Schuljahr :

1 . Erdkunde von Europa — ohne Deutschland — uud den übrigen
Erdteilen . Von Schulkommissär K . Lauer .

2 . Allgemeine Erdkunde . Die Himmelskörper . Von Schulkommissär
M . Walter .

3 . Kultur - und Wirtschaftsgeographie . Von Schulkommissär M . Walter .
4 . Geschichte . Von Oberlehrer O . Fritz.
5 . u . 6 . Naturgeschichte II : Tierkunde, Pflanzenkunde . Von Pro -

fcsfor Dr . I . Ruska .
7 . Erdgeschichte. Von Geh . Hofrat Direktor E . Rebmann .
L . u . 9 . Menschenkunde und Gesuudheitslehre . Naturlehre : Physik

und Chemie . Von Kreisschulrat Professor O . Jschler .

Preis Band I gebunden M 1 .25
rr ,, H ,, n 2.20

Der Verlag liefert das Werk gern zur Ansicht zwecks Einführung portofrei

H . Wraunsche Kofbuchöruckerei und "gJetrCag in Karlsruhe

ßo »l« l - WM
Städtische Festhalle

Telephon 921
Donnerstag den IS. Juli 1914 ,

abends 8 1/« Uhr
4. AMie! von Fräulein

fiono Betty vom Central-
Aeater in Dresden

Der liebe Aiigustin

KomerWe . i
Am Uberlingersee in ;

Dingelsdorf hübsch möbl . :
Mohn- «. Schlafzimmer i
eventl. mehr Betten an ;
Herren od . Damen zu der- !
mieten. A .391 i

Krau A. Kauer. :

Teppiche !
Reinigen durch mech. Klopfwerk
od. Sauglust . Aufbewahren der-
selben , sowie Möbeln u . Pelzen
unt . Garantie gegen Feuer - und
Mottenschaden. Reparat ,billigst

k . lelgmann MG.
Karlsruhe, Adlerstr. 4. Tel. 2244.

Kekanntmachung .
Bei der am 8 . Mai d . I . stattgehabten Auslosung sind

die nachverzeichneten Schuldverschreibungen des 1907er An-
lehens der Stadtgemcinde Heidelberg zur Heimzahlung ge-
zogen worden :

Lit . A . zu je 2000 M ., Nr . 127, 175 . 235 , 355, 476 , 490 ,
591 655

Lit . B zu
'
je 1000 M ., Nr . 763 , 915 , 930 , 989 , 1027 , 1089 ,

1090 , 1142 , 1201 , 1498 , 1517 , 1523, 1743,
Lit . C zu je 500 M ., Nr . 1939 , 1959 , 2004 , 2086 , 2378 ,

2404 , 2443 , 2688 , 2766 , 2923 , 3034. 312L 3129 , 3135 ,
Lit . D zu je 200 M ., Nr . 3492 , 3520 , 3632 , 37Ö1 , 3738 , 3791 ,

4003 , 4186 , 4187 , 4199 .
Die Heimzahlung der ausgelosten Schuldverschreibungen

erfolgt vom 1. November d. I . an bei der Stadtkasse Heidel¬
berg , bei der Bank für Handel und Industrie in Darmstadt .
Berlin , Frankfurt a. M ., Mannheim und deren sonstigen Nie-
derlassungen , bei der Nationalbank für Deutschland in Berlin
und bei der Firma Veit L . Homburger in Karlsruhe gegen
Rückgabe der betreffenden Schuldverschreibungen und der noch
nicht verfallenen Zinsscheine nebst Erneuerungsschein . Für
die hierbei etwa fehlenden Zinsscheine wird der entsprechende
Betrag am Kapital in Abzug gebracht.

Die Verzinsung der ausgelosten Schuldverschreibungen hört
mit dem 31 . Oktober d. I . auf ; für nicht rechtzeitig einge-
löste Schuldverschreibungen wird eine Zinsentschädigung in
keinem Falle bezahlt.

Von den im vorigen Jahre gekündigten Schuldverschreibun-
gen sind zurzeit noch nicht eingelöst: A.394

Lit . B Nr . 1396, 1601 , 1734 , 1802 . Lit . C Nr . 2036 , Lit . D
Nr . 3474 , 3656 .

Heidelberg , den 18. Juli 1914 .
Der Stadtrat :
Dr . Walz . Andre .

Herr Rechtsanwalt Gebärdt
in Lahr ist zum Konkursver-
Walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 5 . August 1914 bei dem
Großh . Amtsgericht Lahr an -
zumelden.

Es ist zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl ei-

Bürgerliche Rechwßege.
» . Streitige Gerichtsbarkeit .

L .SSl. Lahr . Über das Ver-
mögen der Franz Breger
Witwe Rosa geb. Mutzler in
Schuttern , ist heute am 13 .
Juli 1914, nachnntags 5 Uhr,
das Konkursverfahren eröjf»
net worden.

nes anderen Verwalters so-
wie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und ein-
tretendenfalls über die imi
§ 133 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf
Mittwoch, 12. August 1914,

vormittags 9 Uhr,
zur Prüfang der angemelde-
tene Forderungen auf
Samstag , 12. Septbr . 1914,

vormittags 9 Uhr.
vor dem Grofzh . Amtsgericht
Lahr Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache im Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwa»
schuldig sind, ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuld-
ner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der
Sache u . von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Kon-
kursverwalter bis zum 5.
August 1914 Anzeige zu ma-
chen .

Lahr , den 13. Juli 1914.
Der Gerichtsschreiber GMH .

Amtsgerichts .

L .6S0 . Durlach . Das Kon -
kursverfahren über das Ver-
mögen der Karl Frantzman »
Witwee, Anna geb. Gabel , in
Durlach , Inhaberin der Fir -
ma Karl Frantzmann in
Durlach , wird nach Abhaltung
des Schlußtermins und nach
vollzogener Schlußverteilung
aufgehoben.

Durlach , 11 . Juli 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh.

Amtsgerichts.

NerlMene
MMtnMuWll .

Die Erstellung ei-
ner Starkstromlei -
tung von Singen
nach Radolfzell, hier
EnteignungAverfah -

ren gegen die Vieh -
Händler Johann und
Gustav Sattele in
Radolfzell betr .

Durch Allerhöchste Staats -
ministerialentschließung vom
23 . Juni 1914 Nr . 778 ist
ausgesprochen worden, daß
Viehhändler Johann Sättele
in Radolfzell bezüglich seines
Grundstückes Lgb .-Nr . 1301 a
der Gemarkung Radolfzell,
der Genannte und Viehhänd-
ler Gustav Sättele in Ra -
dolfzell bezüglich des Grund -
stücks Lgb. -Nr . 1301 b der Ge-
markung Radolfzell verpflich-
tet seien, die Aufstellung von
drei hölzernen Leitungsma -
sten für eine Starkstromlei -
tung des Kraftwerks Laufen -
bürg nach Maßgabe des vor-
gelegten Planes auf den ge -
nannten Grundstücken und
zwar von zwei Masten auf
Grundstück Lgb. -Nr . 1301 a u.
von einem Mast auf Grund -
stück Lgb . -Nr . 1301 bi . gegen
vorherige Entschädigung zu
dulden und daß die Frist für
die Einleitung des Entschädi-
gungsverfahrens auf 2 Wo -
chen festgesetzt werde. L .673

Konstanz, 13. Juli 1914 .
Großh . Bezirksamt .

Nutzholzversteigerung de?
Forstamts Todtmoos. Mitt¬
woch den 29 . Juli d . I ., vor .
mittags K10 Uhr, in fcrt
„Sonne " in Todtmoos : 2800
fm Nadelstämme und -Ab¬
schnitte . Losauszüge durch
das Forstamt . L .694

Kadischer Gütertarif .
Ab 1. August 1914 wird im

Ausnahmetarif 27 ein Aus-
nahmefrachtsatz von 62 Psg.
für IVO 1-8 Gambir von Kehl
nach Freiburg -Wiehre einge-
führt .

Karlsruhe , 14. Juli 1914.
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahne «.
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